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SACHBUCH ANTONY DE JASAY

vernetzten sozialen Gruppen. Es lässt sich
aufgrund von allgemeinverbindlichen, auf
Dauerkonsens angelegten Zwangsnormen
je länger je weniger befriedigend organisieren.

Realistischer als die radikalen Libertären

und die Anarcho-Kapitalisten, denen
er durchaus nahesteht, beurteilt de Jasay
das Phänomen der Umverteilung. Er
bezeichnet es als ein zwar durch und durch
fragwürdiges, aber trotzdem als ein
unabdingbares Element der Politik. Auch
gegenüber der Möglichkeit einer dauernden
und wirksamen Begrenzung der Staatsgewalt

ist der Autor illusionslos3. Mit guten
Gründen, aber vielleicht doch etwas
voreilig, kapituliert er vor der Herausforderung,

ein verfassungsrechtliches
Instrumentarium für solche Beschränkungen
vorzusehen. «Da Recht Recht verändern
kann, Richter Recht schaffen, Politiker Richter

bestellen und Interessen und Meinungen
Politik machen, kann letzlich die kollektive
Wahlhandlung immer ihre eigenen Regeln
aufstellen» (S. 166). Prinzipiell lässt sich

gegen diese Argumentation nichts
einwenden, aber vielleicht gibt es doch einen
lohnenden Spielraum für ein institutionelles

Vorgehen, das ein Anwachsen staatlicher

und behördlicher Macht hemmt und
bremst.

Anknüpfend an das im Titel dieser
Rezension gewählte Bild einer Gegenüberstellung

von der «Verpackung» beim «losen
Liberalismus» und vom bleibenden Inhalt
beim «strikten Liberalismus», ist man nach
der Lektüre versucht festzustellen, die
Menge von unnützem bzw. schädlichem

Gegenüber der

Möglichkeit einer

dauernden und

wirksamen

Begrenzung der

Staatsgewalt ist

der Autor

illusionslos.

3 Vgl. dazu auch Antony
de Jasay: ls limited
government possible?
Critical Revue, Spring
1989, also in: Gerard

Radnitzky & Hardy

Bouillon (ed.), Government

Servantor master?

Rodopi, Amsterdam/
Atlanta 1993, p. 73.

Abfall sei im Hinblick auf den kleinen harten

Kern überaus gross. Harte Kerne sind
aber gleichzeitig auch Samen, aus denen
neue Bäume und neue Früchte wachsen
können. Der «strikte Liberalismus» erlaubt
mit seiner Ausrichtung auf die Privatautonomie

in hochkomplexen, weltweit
vernetzten, dynamisch sich verändernden
Gesellschaften, die stets knappe, aber notwendige

Kooperationsbereitschaft zwischen
Menschen flexibel zu adaptieren und
damit bestmöglich zu nutzen. Er weist damit
in die Zukunft, und man tut gut daran,
ihn von jenem Beiwerk zu befreien, das in
den Vorurteilen vergangener Jahrhunderte
wurzelt. Ob für den Terminus «Liberalismus»

ein «restatement» in dem von de Jasay
gewünschten Sinn gelingt und ob sich der
Begriff angesichts der Verfälschungen, die
mit ihm — vor allem in den USA — verbunden

werden, definitiv mit dem erwünschten

Fokus auf den sttikten Sinn wird
behaupten bzw. etablieren können, muss hier
offenbleiben. Ein gleichwertiger oder
besserer Ersatz für diese Bezeichnung ist nicht
in Sicht. In Südamerika, das für die
Weiterentwicklung des Liberalismus ebenfalls
eine Schlüsselrolle spielen dürfte, ist die
Erinnerung an die autoritätskritischen
spanischen liberales, welche den Begriff in
die politische Terminologie eingebracht
haben, noch lebendig. Der — auch
wissenschaftssprachlich - weltweit prägende
Einfluss der USA darf aber nicht unterschätzt
werden. Deshalb ist zu hoffen, dass die
Rezeption von de Jasay auch dort Fortschritte
macht. Doch dies zu beeinflussen, masst
sich der Rezensent nicht an.

Mitteilung an unsere Abonnenten
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«Gesundheit - wertvoll und teuer»
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